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Fortſetzung von Seite 213 )
barer ſein , als er auf genaueren Angaben beruhen kann . Theilweiſe iſt derſelbe jedoch als ein
wirklicher zu betrachten , indem er ſich ziemlich gleichmäßig über alle Landestheile ausdehnt , und er
ſich im Einzelnen beſonders auf Acker , Wieſe und Weinberg erſtreckt , während das Weideland
unverändert erſcheint . Es liegt ſonach die Muthmaßung nahe , daß die Vermehrung der erſtge —
nannten Kulturen auf Koften des Weidelandes fortdauert und daß die Schwankungen in den Ge —

7 ſammtzahlen weſentlich auf ſeitherigen mangelhaften Angaben über das letztere beruhen . Daß ſich
gerade im Jahre 1876 eine ſtarke Vermehrung der höheren Kulturen vollzogen hat, läßt ſich durch

0 die vielfach bedrängte Lage der Landwirthe erklären , welche ſie in erhöhtem Maaße darauf anweiſt ,
ihr Gelände thunlichſt intenſiv auszunutzen .

Nah der Art der Früchte und Kulturen war der Anbau des Ackers im Jahre 1876 im
kal Vergleich mit den Vorjahren der folgende :

§ Zu⸗ oder
Durchſchnitt Abnahme gegen$ 1865/75 1875 1876 1865/75 1875
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Zu- oter
Abnahme gegen

Durchſchnitt
1865/75 1875 1876 1865/75 1875

Es wurden angebaut : Hektar Hektar Hektar Hektar Hektar

ohne Nachfrucht ( mit einer Erndte ) . 443586 449816 463888 ＋ 20302 ＋ 14072

mit Nachfrucht ( mit zwei Erndten „ 68800 68755 58116 — 5184 - — 10639

Acker - Anbaufläche im Ganzen . . . o 506886 518571 522004 + 15118 - + 3433

welde untet Doppelberechnung der mit Nachfrüchten

angebautenHektare eine Acker⸗Erndtefläche von 570186 587326 580120 ＋ 9934 — 7206

ergeben .
vorſtehenden Früchten eingenommen . Zu größeren

Dieſe Acker - Erndtefläche war von den

Gruppen vereinigt , vertheilen ſich dieſelben in folgender Weiſe :

Wintergetreide . r T E ENO Vi 175902 169549 — 7173 — 6353

Sommergetreire ꝛc. SES 124585 128933 136281 - + 11696 +- 7348

Körner - und Hülſenfrüchte
301307 304835 205830 + 4528 - + 995

a T DO A aaae 76975 81714 83703 + 6728 + 1989

TEA EE at E daa a TA 86334 91764 91885 =- - 5001 -—-— 429

Jutterhadfrügte
74261 81393 72422 — 1839 — 8971

Handelsgewächſe und Gemüſe 31280 27620 26830 — 4450 — 790

Acker - Erndte - Hektare 570157 587326 580120 - + 9963 — 7206

Im Durchſchnitt
1865/75 1875 1876

Hektar Hektar Hektar

Im procentualen Verhältniß aus gedrückt gaben eine

einfache Erndte . 87,5 86,7 88,9 Procente

doppelte w EE ERSP 12,5 18,3 11 „ fder Acker - Anbaufläche

und kamen von der Geſammtzahl der Acker - Erndte - Hektare auf den Anbau von

Wintergetreide . 31,0 29,9 29,2

Sommergetreide s o e e 21,9 22,0 23,5

KRörnerz und Hülfenfrüdte . . 52,9 51,9 52,7

Kartoffeln 13,5 13,9 14,4 Procente

Futterkräuter . $ i D T01 15,6 158 à tér Arer - Erndteheftare

Futterhackf rüchtte 13,0 13,9 12,5

Handelsgewádfe 2. 5,5 4,7 4,6

100 100 100

Die angebaute Ackerfläche hat ſich hiernach im Jahre 1876 gegen 1875 um 3483 Hettar

vermehrt , dagegen find diz Anbau⸗Hektare um 7206 Hektar zurückgegangen . Dieſer Rückgang

erklärt ſich durch die ſtarke Abnahme der Nachfrucht⸗Hektare um 10639 Hektar , welche als Folge

der zur Unzeit im Sommer 1876 eingetretenen Trockniß zu gelten hat , immerhin auch nur in dem

Sinne , daß ein Theil der mit Stoppelrüben angeſamten Fläche als völlig ertraglos gar nicht zur

Angabe gelangt iſt . Die Abnahme der Anban - Hektare wäre demnach nur eine ſcheinbare .

Die Abnahme des Anbaues von Wintergetreide und die entſprechende Zunahme des Som⸗

mergetreides iſt als Folge des theilweiſe ſtrengen Winters 1875/76 und der Frühjahrsfröſte zu

betrachten , indem mit Winterung beſtellte Felder umgebrochen und mit Sommerung beſamt

wurden .

Kartoffeln zeigen einen Zuwachs , Futterkräuter und Futterhackfrüchte , ſoweit es ſich um

Hauptfrucht handelt , gleichfalls , während beide wegen aus dem ſchon angeführten Grunde für die

Nachfrucht eine ( auch für die Futterkräuter wohl nur ſcheinbare ) Abnahme zeigen.

Die feit 1873 beobachtete ſtetige Abnahme des Anbaues von Handelsgewächſen im Ganzen

hat auch 1876 angehalten . Sie beträgt 462 Hektar und vertheilt ſich auf die einzelnen Handels⸗

gewächſe wie folgt : Buz oder

Durchſchnitt Abnahme gegen

1865/75 1875 1876 1865/76 1875

Hektar Hektar Hektar Hektar Hektar

Oelgewächſe 6885 5352 5186 — 1699 — 166

Tabak
7108 7220 7808 - + 195 - 4 88

OVEN CELO, o a etik 1710 T917 2009 ＋ 299 92

Hanf . O e Ana 8088 68382 5778 — 2810 — 604

Flachs 1166 905 872 — 294 — 38

Cichorie . 1566 1554 1591ů 25 ＋ 87

GUATE e a 2329 2068 2197 — 1382 - + 129

28852 25398 24986 — 8916 — 462



Hiernach verharren Oelgewächſe , Hauf und Flachs in der ſeitherigen abnehmenden , Hopfen und

Cichorie in der ſeitherigen zunehmenden Richtung , während der Tabak zum zweiten , die Zuckerrüben

zum erſten Male nach rückgängiger Bewegung wieder eine Zunahme erfahren haben .

An Reutfeldern ( den Hackwald eingeſchloſſen ) ſind im Jahre 1876 : 51834 Hektar er —

mittelt worden ; eR waren 3421 Hettar ( 6,6 “) mit Ackerfrüchten ( hauptſächlich Hafer und

Kartoffeln ) beſtellt ( welche unter der obigen landwirthſchaftlichen Fläche einbegriffen find ) , 21863

Hettar ( 42,2 / ) als Weide genützt , 19177 Hektar ( 37,0 ½) mit Holz beſtanden und 7373 Hektar

( 14,2 ½) ungenützt . — Gegen 1875 wurden im Ganzen 14 Hektar weniger ermittelt .

Von der geſammten eigentlichen landwirthſchaftlichen Fläche ( ohne Reutfeld ) , welche nach

Seite 213 betrug
1865/75 1875 1876

789893 793807 8004149 Hettar ,

waren niht angebauter oder brachliegender Acker E 39970 30040 30712 „

es bleibt landwirthſchaftliche Ertragsflaͤche . . . . 749923 763767 769737 Hektar .

Die Hälſte der brachliegenden Aecker al beweidet angenommen und nebſt den beweideten

Reutbergen hiezu gerechnet , ergibt ſich in runden Zahlen als

landwirthſchaftliche Nutzungsfläche . . . . 666 . 1790000 800000 800000 Hektar .

Schließt man umgekehrt die Weideflͤchen, Gr ' asgärten und den Kaſtanienwald aus , ſo ergibt

ſich als Summe der eine landwirthſchaftliche Erndte im engeren Sinne gebenden Flächen ( ange —
bauter Acker , Wieſen , Reblaud ) oder als

1865/75 1875 1876

landwirthſchaftliche Anbauflaͤche . . a NSE e es YOTA 713205 719127 . Hettar ,
und unter Zuſchlag der Nachfruchtfläche mit EEA 63300 68755 58116 „

als landwirthſchaftliche Erndtefläche . . . 758571 781960 777243 Hektar .

Auf dieſe letztere Fläche oder Erndte⸗Hektare Y ziehen ſich die auf Seite 254 — 257 nach

Kulturgruppen gegebenen Ueberſichten . ( Schluß folgt . )

2. Der Poſt⸗ und Telegraphenverkehr in Baden in der Zeit zwiſchen deng ) en Zeit zwiſch

Jahren 1859 und 1876 .

Mit dem Jahre 1876 ſind fünf Jahre verfloſſen , ſeit die Poſt - und die Telegraphenver⸗

waltung in Baden an das Reich übergegangen ſind . Es iſt von Intereſſe , die Entwicklung dieſer

Verwaltungen durch vergleichende Nebeneinanderſtellung ihrer weſentlichen Zahlenergebniſſe im

erſten und letzten Jahre dieſes Zeitabſchnittes darzuſtellen und dabei zugleich einen vergleichenden
Rückblick auf die Ergebniſſe der vorhergehenden Zeit zu werfen . Zu Vergleichungsjahren in letzterer

Hinſicht werden das Jahr 1869 als das letztvorhergehende Friedensjahr und das zehn Jahre
weiter zurückliegende Jahr 1859 gewählt :

1. Poſt : 1859 1869 1872 1876

Mitania delsira E sta itaas 257 475 534 551

teikn a haart t A S 1700 1780 1988 2165

NO a a a E AEA 1868 2098 2386 2402

MoHa S e TAGG , E 95 gq 116 63

Poſtwagen Arah 364 498 617 521

Priefpoftfentungen ( n AnhmfÐ . . 7,006,618 16,885,782 20,933,888 26,624,074

nämlich Briefe, gewögnlihe . 4,820,771 11,917,188 17,259,138 19,779,880
Poſtkarten . . + 240, 570 2,097,900

eingeſchriebene Gat vi in 61,799 175,158 259,254 ( 609,752 ) t )
Waarenproben 22,372 159,498 216,810 267,030
Druckſachen ES 518,091 2,415,618 2,099,142 3,522,978

portofreie Sendungen . . . 1,588 ; 180 2,218,320 849,924 956,286

Zeitungen Rummern in Ankunft) . . . 5,081,000 14,633,000 17,418,600 18,711,490

Poſtanwelſungen Verkehe' ) > a 2,000 384,232 999,340 2) 2,596,097
saii ia 48,000 17,282 , 37⁴ 38,187,816 138,062,957

) Die eingeſchriebenen Sendungen im Jahre 1876 ſind bei ten übrigen Brieſpoſtſendungen inbegriſſen .
2) Doppelzahl der Ankünfte, da die Zahl der abgegangenen Anweiſungen nicht ermittelt wurde.
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